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Respekt vor Tier und Mensch 
Teilmobile & hofnahe Schlachtung mit der MSE-200A* 
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Wir bringen den Schlachthof zum Tier 
 

Rinder sollten nicht nur ein gutes Leben haben; sie sollten auch in Würde 

geschlachtet werden. Wir bieten ein Verfahren für die hygienerechtlich und 

einwandfreie Hofschlachtung an, bei der jedes Tier seine letzten Stunden entspannt 

und in vertrauter Umgebung verbringen kann.  

Die mobile Schlachteinheit MSE-200A ist ein vollwertiger Schlachtraum als Teil einer EU-

zertifizierten Schlachtstätte in der Größe eines PKW-Anhängers. Sie besteht aus dem 19 m³ 

großen geschlossenen Arbeitsbereich mit Entblutungs-Kipptisch und Hygienevorrichtungen 

sowie einem aus- und einfahrbaren Fixiermodul mit Futterstelle. 

 

 

 

Mobile Schlachtung … 

- ist stresslos für das Tier 

- garantiert höchste 

Arbeitssicherheit 

- führt zu bester Fleischqualität 
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Anforderungen und Vorschriften 
 

Allgemeine Anforderungen 
 

• Am jeweiligen Einsatzort muss ein Stromanschluss 400V/16A vorhanden sein. 

• Die Bedienung muss durch eine dafür ausgebildete Person vorgenommen 
werden. Ein entsprechender Sachkundenachweis wird benötigt, um die eigentliche 
Schlachtung durchzuführen.  

• Das Rindvieh sollte an ein Fressgitter gewöhnt sein. 
 

 
 
Vorgaben 
 
Die MSE-200A erfüllt sämtliche gesetzlichen Anforderungen des Bundesamtes für 
Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen. 
 

• Das Tier muss sicher fixiert mittels Bolzenschuss betäubt werden. 

• Der Vorgang vom Betäuben bis einschließlich der Entblutung muss im Zeitraum 
von max. 60 Sekunden erfolgen. 

• Der Vorgang vom Betäuben bis zur Ausweidung in einer entsprechend 
zertifizierten Schlachtstätte muss im Zeitraum von maximal 60 Minuten stattfinden.  

 
 
 
Das mobile Schlachtmodul MSE-200A entspricht allen einzuhaltenden gesetzlichen 
Vorschriften und Normen. 
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Ethische Übereinkunft 
 

Die MSE-200A ist so konstruiert, dass keinerlei Einwirkung auf das lebende Tier notwendig 

ist. Die Selbstständigkeit, mit der das Rind in seinem eigenen Tempo in der Fangvorrichtung 

zu fressen beginnt, ist für uns aber nicht nur eine Option, sondern Programm. Schließlich 

garantieren wir mit unserer MSE-200A die vollständig angst- und stressfreie Schlachtung. 

Um vollständige Transparenz und Nachprüfbarkeit dieses tierfreundlichen Schlachtvorgangs 

herzustellen, ist die mobile Schlachteinheit mit einer integrierten und verplombten Kamera 

ausgestattet, die jeden Schlachtvorgang zur Dokumentation aufzeichnet. 

Die Kameraaufzeichnung geschieht automatisch und wird von der Herstellerfirma MST 

Mobile Schlachttechnik GbR überwacht. Der schlachtende Betrieb schließt sich damit der 

ethischen Verpflichtung an, keinen Druck auf die Tiere auszuüben. Im Gegenzug kann er 

sich die vollständige Überprüfbarkeit und Transparenz für Verbraucherinnen und 

Verbraucher bei Vermarktung seines Fleisches zu Nutze machen. 

Sein Fleisch darf das Label „Hofschlachtung Schweiz“ tragen. 

 

Labellogo „Hofschlachtung Schweiz“ 

 

Der Einsatz der MSE-200A ist mit der Verpflichtung verbunden, dass sich die Tiere 

selbstständig und ohne äußeres Einwirken am Fangmodul fixieren. Dies wird mittels 

Kameraüberwachung überprüfbar gemacht. 

 
 


